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Betreff: 
Antrag der CDU-Fraktion: Prüfauftrag an die Verwaltung - Einsatz von Familienhebammen 

Beschlussentwurf: 
Die Verwaltung wird gebeten, den Einsatz von Familienhebammen für das Konzept des Sozialen 
Frühwarnsystems und die Organisation früher Hilfen zu prüfen. 
 



 

 
 
Sachdarstellung: 
 
1. Problem 
 
Am 18.04.2007 hat die CDU-Fraktion den beigefügten Antrag gestellt. 
 
Das Konzept für die Einrichtung des Sozialen Frühwarnsystems und die Einführung des 
Babybegrüßungspaktets wird nach dem erfolgten Beschluss des Rates dazu jetzt erstellt. 
 
 
2. Lösung 
 
Für die Vorüberlegungen für das Soziale Frühwarnsystem hat es Abstimmungen unter den Jugendämtern 
des Rhein-Erft-Kreises gegeben, inwieweit das Kreisgedundheitsamt die jeweiligen Hilfen und Angebote der 
Jugendämter unterstützen kann. Dabei wurde auch die pränatale und postnatale Begleitung junger Mütter 
durch Hebammen von den Jugendamtsleitungen angeregt. 
 
Das entsprechende Schreiben der Konferenz der Jugendamtsleitungen im Rhein-Erft-Kreis vom 28.03.2007 
an den Landrat des Rhein-Erft-Kreises ist als Anlage beigefügt. 
 
3. Alternativen 
 
- 
 
4. Finanzielle Auswirkungen 
 
 
 




